Professionalitat entwickeln durch werte- und wissensbasiertes
Handeln und Reflexion des Erfahrungswissens als (eine)
Herausforderung im Praxisstudium
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Reflexions- und Diskursmodell , Schllisselsituationen® —
Netzwerk, Wissensmanagement und Diskurs

Uberlegungen zur Entwicklung professioneller
Handlungskompetenz hin zum professionellen Habitus

Vorstellung des didaktischen Konzepts
~Schlisselsituationen” — Praxis-Theorie-Praxis-Transfer

Diskurs und Vernetzung — Vorstellung der Plattform und des

Netzwerks — Hinweise zur Registrierung www.schluesselsituationen.net
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,Schlisselsituationen in der Sozialen Arbeit* — ein
Reflexions- und Diskursmodell

...bezieht sich auf Praxissituationen, die professionell zu
gestalten sind.

Merkmale Professionelles Handelns:
Wissens- und wertebasiert in einem institutionellen Kontext
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Was kennzeichnet professionelles Handeln?

,...als professionelles Handeln wird vor allem die Fahigkeit
verstanden, wissenschatftlich fundiert in einer komplexen, von
Heterogenitat gepragten Praxis und unter Unsicherheit
losungsorientiert handeln zu KGNNen.» (Heiner 2004: 21)
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Was kann mit professionellem Habitus gemeint sein?

Professioneller Habitus zeigt sich in kollektiv geteilte, individuell
angeeignete Eigenschaften, Kompetenzen und Fahigkeitsmuster!

Bourdieu: Gesellschaft ist sozialer Raum bzw. soziales Feld innerhalb dessen
die Akteur*innen unterschiedliche Positionen, je nach ihren sozialen,
materiellen und kulturellen Ressourcen, einnehmen.

Professionelles Handeln setzt eine fiir die Anforderungen der Profession
spezifisch gebildete Personlichkeit voraus.
Der professionelle Habitus kann dabei nur bedingt im Studium gebildet werden.

Handeln und Haltung sind nicht trennbar. Ethische Kodices der Berufsverbande
geben hier Orientierungshilfe, sind jedoch nicht widerspruchsfrei.
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Entwicklung professionellen Handelns als erster Schritt zum
professionellen Habitus

Theorie- Praxis- Integration

Kennenlernen institutioneller Kontexte, Aneignung von Kontext-
und Deutungswissens

Austausch mit Kolleg*innen und Anleiter*innen
Beteiligung am Fachdiskurs

Ihre Erfahrungen mit Studierenden /als Studierende/ als
Berufsanfanger*innen? lhre Einschatzungen?
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Und nun zu dem didaktischen Uberlegungen...

... und zu der konkreten Gestaltung der Begleitveranstaltungen im PZ Familie
und arbeitsfeldlbergreifenden Praxiszentrum:
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Vorstellung des didaktischen Modells der
Schlusselsituationen in Bezug auf den
Praxis-Theorie-Transfer im Praxisstudium

 Arbeitsschritte des Reflexionsmodells
« Didaktische Uberlegungen (Verbindung schaffen von biografischer
Erfahrung und Orientierung mit Wissensressourcen im fachlichen

Austausch mit anderen Studierenden und den Anleiter*innen)
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Reflexionsmodell fur den
Theorie — Praxis Transfer ,Arbeit mit Schlisselsituationen*

Ausgangspunkt fur dieses Reflexionsmodell sind
Alltagssituationen aus der Praxis

Definition: Als ,Schlisselsituationen” werden solche Situationen
bezeichnet, die als relevant und haufig vorkommend bezeichnet

werden und die von den Fachkraften gestaltet werden mussen.

(Vgl. Tov/ Kunz/ Stampfli 2013: 104f.)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Vorstellung eines Modells um Praxis zu reflektieren und gleichzeitig die erworbenen Wissensbestände  in das Praxisfeld einfließen zu lassen. Uns stellte sich immer wieder die Frage, mit welcher Systematik können wir (als Doz.) die Praxiserfahrungen der Studierenden aufgreifen und einem kritischen Diskurs zugänglich machen.

Die Schweizer KollegInnen der HS Basel (B.A Soziale Arbeit) haben dieses Modell entwickelt und 2013 hier in der Fak .vorgestellt. Seit ca. 3 Jahren arbeiten nun mehrere Kolleginnen mit dem Modell im Rahmen der Praxisbegleitung und vereinzelt auch in Aufbaustudium.
Die HS Basel hat neben ihrer Internetplattform auch eine interaktive Plattform, in der Situationen eingestellt werden , die dann auch von anderen kritisch begleitet werden (Veränderungen und Ergänzungen sind hier möglich!)

Im PZ „Familie“ arbeiten zurzeit 2 Teilgruppen mit diesem Modell ebenso wie die PZ, die Studierende aus verschiedenen Praxisfelder begleiten �(„arbeitsfeldübergreifend“  - TZ / VZ). Auch im Praxisbericht steht die Auseinandersetzung mit den Schlüsselsituationen  hier im Vordergrund.



Kernelemente zur Bearbeitung der Schllsselsituationen
(acht Schritte)

These : Aus Alltagssituationen konnen spezifische Aspekte
herausgearbeitet werden , die man unter einem bestimmten Titel
fassen kann. Dieser Titel lenkt die Aufmerksamkeitsrichtung, der

auch anders gesetzt werden kdonnte!

1 Situationstitel
Die relevanten Situationen des jeweiligen Arbeitsfeldes stellen den
Bezug zur taglichen Praxis her und sind situative

Herausforderungen im Alltag der Fachkrafte wie z.B. einzelne Klienten

beraten, kritische Situationen begleiten, positive Erfahrungen ermoéglichen, etc.
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Kernelemente zur Bearbeitung der Schllisselsituationen
(acht Schritte)

2. Situationsbeschreibung

Konkrete Situationen, die einem Titel zugeordnet sind, werden
genau beschrieben und schriftlich festgehalten.

Hier sollte es sich immer um selbsterlebte (NICHT nur beobachtete! )
Situationen handeln.

Der Handlungsfluss soll beschrieben werden. Der Fokus liegt auf
der Beschreibung, d.h. das Handeln der Fachkraft (hier auch des
/der Studierenden) sowie der/des Adressat(in)en wird in Form einer
Geschichte Uber die Situation erzahlt.

Abstraktionen und Generalisierungen sollten vermieden werden.

Technology
Arts Sciences

TH Ko6in



Kernelemente zur Bearbeitung der Schllsselsituationen
(acht Schritte)

3 Reflection-in-action

Die gewahlte beschriebene Situation wird in bedeutsame
Sequenzen gegliedert.

Maoglichst die Sequenzen nachspielen, zumindest aber gedanklich
nochmals konkret durchgehen und sich erinnern.
Diese Sequenzen werden dann auch verschriftlicht.

Ziel ist es,

* sich den unbewussten Prozessen wahrend des Handelns bewusst
werden,

« die inneren Beweggrtinde erkennen,

* eigene Wahrnehmungen differenzieren,

* Madglichkeit erkennen, Perspektiven zu wechseln!
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Kernelemente zur Bearbeitung der Schlisselsituationen
(acht Schritte)

4 Situationsmerkmale

Beschreibung der typischen Merkmale der beschriebenen
Situation; hier geht es darum, von der konkret eingebetteten
Situation, mogliche generalisierbare Aspekte herauszuarbeiten und

so zum ,,Wesenskern des Situationstyps® zu gelangen.

Vom Konkreten zum Abstrahierten bzw. Generalisierbaren,

man spricht auch von der ,Relationierung von Theorie und Praxis*
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Kernelemente zur Bearbeitung der Schllsselsituationen
(acht Schritte)

5 Ressourcen erschliel3en
Vorhandene Ressourcen sind zu aktivieren wie auch neue zu recherchieren
und aufzubauen. Die unterschiedlichen Wissensteile werden miteinander

verkntpft und auf die Handlung in der beschriebenen Situation bezogen.

Verschiedene Wissensbestande werden dabei notwendig:
*Erklarungswissen (WARUM?)

Interventionswissen (WIE?)

*Erfahrungswissen (WORAN erinnere ich mich?)

*Fahigkeiten (WAS muss ich kénnen?)

*Organisations- und Kontextwissen (WELCHE Rahmenbedingungen?)
*Materielle und strukturelle Voraussetzungen (WOMIT kann ich handeln?)

*Wertewissen (WORAUFHIN richte ich mein Handeln aus?)
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Kernelemente zur Bearbeitung der Schllsselsituationen
(acht Schritte)

6_Qualitatsstandards (QS)

Die wesentlichen Zielsetzungen im Sinne von QS, die in einer
Situation zum Tragen kommen, herausarbeiten und die eigene
Haltung zu diesen diskutieren. Diese Qualitatsstandards werden
aus den verschiedenen Wissensquellen abgeleitet.

Qualitatsstandards sind wissens- und wertebasiert!

Ziel: Sich der gewahlten Zielsetzungen und deren perstnlicher wie
professioneller Bedeutung bewusst werden,

(u.a. auch Legitimation der Arbeit)
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Kernelemente zur Bearbeitung der Schllisselsituationen
(acht Schritte)

7_Qualitatsstandards (QS) reflektieren

Die Situation wird anhand der QS reflektiert:

eUnterstutzen die beschriebenen Ressourcen die entwickelten
Qualitatsstandards ?

*Sind die QS geeignet die erforderliche Qualitat zu erreichen?

Ziel: Fachlich fundierte Reflexion, erbetenes Feedback,

Entwicklung der eigenen Professionalitat.
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Kernelemente zur Bearbeitung der Schllsselsituationen
(acht Schritte)

8 Entwicklung von Handlungsalternativen

Sich kritisch damit auseinandersetzen, wie Kollegen und
Kolleginnen in ahnlichen Situationen handeln sowie
Gemeinsamkeiten und Unterschiede diskutieren.

*\Wo sind Verbesserungen madglich ?

*\Welche Alternativen hatte es gegeben?

Ziel: Fuhren eines kritischen Diskurses, Vermeidung von

rezepthafter Standardisierung!
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Alternativen entwickeln und diskutieren, neue Wege gehen 

An dieser Stele soll nochmals hervorgehoben werden, dass dieses Reflexionsmodell nur in einem kritischen Diskurs gemeinsam mit anderen konstruktiv geführt werden kann. 


Didaktische Uberlegungen

Gestaltung eines Diskurses im Rahmen der Fachtheorie

Im 4. Semester
VOR DEM EINSATZ des Modells , Schliisselsituationen”

Fachtheoretische Begleitung —thematische Zugange

(Vgl. H. v. Spiegel 2013: 59f.)

 Verschiedene Wissensbestande (u.a. wiss. Wissen , Erfahrungswissen,
Wertewissen)

 Konzepte der Einrichtungen in den verschiedenen Praxisfeldern (wie
Zielsetzungen, Leitlinien, Handlungsregeln, etc.)

 Dokumentation und Reflexion der Gestaltung des Alltags in den einzelnen
Einrichtungen (Handlungspraxis)

* Professionelles Selbstverstandnis der Fachkrafte in den Einrichtungen

(u.a. mit Anleitungen, kollegialer Austausch in den Einrichtungen)
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Didaktische Uberlegungen zu den verschiedenen Reflexionsebenen

LERN- HANDLUNGSKOMPETENZEN
FELDER
Analyse- u. Planungskompetenz Kommu_nikations- u. Reflexiqns- u.
Interaktionskompetenz Evaluationskompetenz
Erwerb von spez. Fachkenntnissen Uber Gestaltung von Beziehungen und Effektive Arbeitsplanung,
das Arbeitsfeld, situationsgerechten Handlungen: Kenntnisse tber
Durchfuhrung von Situations — und wie Arbeitstechniken, mdgliche
Problem- bzw. Ressourcenanalysen z.B. informieren, beraten, Konsequenzen antizipieren
Adressanten : : g . -
(Familien bezogen auf die Adressan_tengruppe, begleiten, unterstut_zen, fordern, und Vera_r_ltwortung far das
und Kinder) Entwicklung von Interventions- u. verhandeln, moderieren, Handeln Gbernehmen,

Losungsstrategien,

Gestaltung von Erziehungs- und
Bildungsangeboten und speziellen
Foérderangeboten

konfrontieren,
bewusster Umgang mit non-
verbaler Kommunikation

Ergebniskontrolle,
Selbstbeobachtung, Reflexion
der eigenen Denk- u.
Deutungsmuster

Organisation

Wissen uber Organisation, Arbeitsauftrag,
Arbeitstechniken, -verfahren,
Kenntnisse Uber Dokumentations- und

/Institution Evaluationsformen und deren Bedeutung
fur die soziale Arbeit
Kenntnisse uber Vernetzung und
Umfeld / Kooperationsbeziehungen der Einrichtung
Kontext

Umgang mir Hierarchie,

eigenen Standpunkt erarbeiten und
vertreten,

Herstellen von Aufgaben —und
Rollenklarheit
Kommunikationsfahigkeiten (intern
und extern) d.h. sich klar, effektiv,
fachlich fundiert und
situationsadaquat auszudrticken
(schriftlich und mandlich).

Bild Uber professionelle Soziale
Arbeit in der Institution / im
konkreten Arbeitsfeld,
Qualitatsentwicklung ,-
sicherung, kollegiale Beratung
Mdglichkeiten und Grenzen
sozialer Arbeit,

Klarung der personlichen
Ressourcen

In Anlehnung an :

Deutsche Gesellschaft fir Sozialarbeit (2005): Kerncurriculum Soziale Arbeit / Sozialarbeitswissenschaft fur Bachelor - und Masterstudiengéange in Sozialer

Arbeit. Sersheim.

Kultusministerkonferenz (2005): Qualifikationsrahmen fur deutsche Hochschulabschliisse. Berlin/ Bonn 21.4.2005.
Heiner, Maja (2010): Kompetent handeln in der Sozialen Arbeit. Miinchen /Basel: Reinhardt Verlag.
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Didaktische Uberlegungen

Gestaltung eines Diskurses im Rahmen der Fachtheorie
innerhalb der Praxisbegleitung im 4. Semester
MIT DEM MODELL SCHLUSSELSITUATIONEN

Multiperspektivische Sichtweisen werden im Rahmen des Theorie —

Praxis -Transfers eingelibt.

Mit dem Reflexionsmodell der Schlisselsituationen wird eine
fachliche Reflexion in einzelnen Arbeitsschritten mit Ruckgriff auf
verschiedene Wissensressourcen genutzt und die

Auseinandersetzung mit Handlungsalternativen im Dialog erdffnet.
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Das Diskursmodell
.Schlisselsituationen in der Sozialen Arbeit*

- ...wird auf der Internetplattform www.schluesselsituationen.net
abgebildet.

- ...dient dem fachlichen Diskurs online.

Die Inhalte der Plattform dienen den Studierenden der
Orientierung und als ,Nachschlagewerk®.

...kann die Entwicklung des Professionswissens fordern.
- L7

Beteiligung nach Anmeldung www.schluesselsituationen.net
mit einer Institutionsmailadresse.
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http://www.schluesselsituationen.net/
http://www.schluesselsituationen.net/
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